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STADTAUE LICHTENSTEIG Vorprojekt

Konzept Stadtaue

Lichtensteig ist durch eine Kultur- und Naturlandschaft von hohem Identitätsgehalt 
geprägt. Dazu gehören topogra�sche Ausprägungen, die Kulturlandtexturen und die 
charakteristische �uviale Ebene der Thur mit überwiegend ursprünglichem Charakter. 
Mit der Implementierung des Thurwegs werden die naturräumlichen, kulturellen und 
historischen Werte erschlossen. Die Formensprache der Freiraumkomponente orien-
tiert sich an naturräumlichen Charakteristiken und ordnet sich dabei den Naturräumen 
unter. Nicht nur die Gestaltungssprache sondern auch die Nutzungscharakteristik wird 
durch die Identität Flussraum geprägt. Viele Flächen zur individuellen Aneignung und 
der sensibler Umgang mit Nutzungsinfrastrukturen sind vorgesehen. Für die Wahrung 
der Flussraumidentität werden Infrastrukturen lokal als Intarsien verortet. Durch Sig-
naletik und Signalisation können ökologische, extensive Bereiche vor anthropogenen 
Nutzungsdruck geschützt werden. Durch das Etablieren einer identitätsstiftenden Ge-
staltungssprache erfährt der Einstaubereich am Wehr die Wahrnehmung als Flussraum 
und wird so in das übergeordnete Konzept eingebunden.

Schnitt A-A’ M1:100 - Ufer und ThurwegSituation M1:500 - Bereich Stadtaue 

Illustration Stadtaue Lichtensteig - Bereich Viadukt, Sicht in Richtung Altstadt
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Der Projektperimeter beschreibt im Freiraumsystem von Lichtensteig eine zent-
rale stark frequentierte Freikomponente. Den Erschliessungen angelagert �nden 
sich Ober�ächen mit dem Potential zur individuellen Bespielung und Aneignung.
In konzentrierten Momenten sind auch Böschungen und Flachufer aneigenbar 
und ermöglichen den Zugang zur Thur.

Das Erschliessungssystem wird in den Bereichen des Uferraumes der Thur durch 
ein informelles, dem LV vorbehaltenes Wegesystem ergänzt.
Übergeordnet erschliesst der Thurweg den gesamten Flussraum.
Die Formensprache der Erschliessungswege akzentuiert die Flussraumthematik 
als übergeordnete Identität.

Die ökologische Wertigkeit eines Freiraumsystemes wird massgeblich über den 
Vegetatonsbestand der Ober�ächen und den Grad der Entsiegelung de�niert. Im 
Projektperimeter dominieren extensive und strukturreiche Ober�ächen,
ausgestattet mit einem hohen Mass an Gehölzen.

Für das Entwickeln einer robusten und konsistenten Flussraumidenti-
tät bedarf es repetierende Elemente. Dazu gehören die Entwicklung 
des Thurwegs als übergeordneten Erschliessungsfreiraum; begleitende 
Vegetationsstrukturen mit spezi�schen Dichten und die durchgängige 
Revitalisierung der verbauten Abschnitte der Thur. 

Analog der Formensprache der Erschliessungswege im Flussraum, de�niert die 
Charakteristik der Bep�anzung die Flussraum-Identität.
Der Gattung/Art-Wahl der Gehölze de�niert dabei massgeblich die Lesbarkeit der 
Flussraum-Identität.
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Programm

Freitag, 10. März 2023

Anmeldung: 
bis Sonntag, 05. März 2023
per Formular hier oder mit danebenstehendem QR-Code.

18:00 Uhr

18:10 Uhr

18:20 Uhr

danach   

Begrüssung Mathias Müller, Stadtpräsident Lichtensteig

Einleitung zu den Arbeiten Tobias Baur / Monika Schirmer, Ostschweizer Fachhochschule

Vorstellung einer Auswahl der Arbeiten

Apéro   

Katrin Häussermann

Adresse: Kalberhalle, Hauptgasse 12, 9620 Lichtensteig
Ausstellungszeit: 10 bis 23. März
Öffnungszeiten: Mo - So: 10:00 - 18:00 Uhr

https://forms.office.com/e/EGKG0NY3ej

